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• Ein Programm, das eine gleiche Anzahl von Special Olympics Athleten mit geistiger 
Behinderung und Unified Partnern (Sportler ohne geistige Behinderung) in einem Team 
zusammenführt. Ziel ist das gemeinsame regelmäßig Sporttreiben und die Teilnahme an 
Wettbewerben. 

• Die Einteilung nach Alter und Leistung garantieren, dass alle Sportler eine wichtige, 
sinnvolle und geschätzte Rolle in ihrer Mannschaft spielen können. 

• Förderung der Integration von Menschen mit geistiger Behinderung außerhalb von 
Behinderteneinrichtungen 

• Start der Initiative: Mitte der 80er Jahre; mittlerweile fester Bestandteil von regionalen, 
nationalen und internationalen Special Olympics Veranstaltungen.  

• Unified Partnerschaften sind in allen Mannschaftssportarten möglich. In Sportarten wie z. B. 
Tennis und Boccia kann im Doppel gespielt werden oder in der Leichtathletik und im 
Schwimmen sind Staffelstarts möglich. Dadurch sind Unified Partnerschaften überall leicht 
integrierbar.  

 

 

 

 

 

 

 

• Schaffung eines Angebotes im Fußball, Handball und Basketball für Menschen mit und 
ohne geistige Behinderung in allen Altersklassen in den Hamburger Vereinen.  

• Gewinnung von Trainern und Betreuern und deren qualifizierte Aus- und Weiterbildung zur 
Arbeit mit Menschen mit geistiger Behinderung. 

• Aufbau eines Netzwerkes durch Einbeziehung von Schulen, Vereinen und 
Behinderteneinrichtungen wie z. B. Werkstätten. 

Unified Projekt Hamburg in 
Kooperation mit dem 
Hamburger Weg 
 

Das Projekt 

Das Unified Projekt in Kooperation mit dem Hamburger Weg 

Was ist Unified? 
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• Etablierung regelmäßiger regionaler Spiele und Wettbewerbe in Hamburg und der 
Metropolregion 

• Mittel- und langfristige Ausweitung auf andere Sportarten 

 

 

 

• Integration von Menschen mit geistiger Behinderung in das direkte Umfeld, Entwicklung von 
gegenseitigem Verständnis und Akzeptanz. 

• Förderung der sozialen Kompetenz; sowohl bei Menschen mit geistiger Behinderung als 
auch bei Menschen ohne geistige Behinderung. 

• Gemeinsame Wettbewerbserfahrungen. 

• Verbesserung des Selbstwertgefühls bei Menschen mit geistiger Behinderung. 

• Fokus liegt nicht auf dem Leistungsgedanken, sondern Eigenschaften wie „Fair Play“ und 
„Teamwork“ stehen im Vordergrund. 

• Fußball als ideales Instrument nutzen um Barrieren abzubauen. 

• Positiver Einfluss auf die öffentliche Einstellung gegenüber Menschen/Sportlern mit 
geistiger Behinderung. 

 

 

 

• Jugendliche, Erwachsene 

• Förder- und Integrationsschulen, Behinderteneinrichtungen, Werkstätten 

• Sportvereine 

 

 

 

• Sportangebot für Menschen mit und ohne geistige Behinderung in allen Altersklassen. 

• Gründung von neuen Unified Mannschaften in den Hamburger Vereinen.  

• Aufbau von Kooperationen (Werkstätten/Vereine). 

 

 

 

• Konzentration auf große Hamburger Sportvereine mit guten strukturellen Voraussetzungen. 

• Aufbau eines Netzwerkes durch Einbeziehung von Vereinen und Behinderteneinrichtungen. 

• Einbeziehung von bereits vorhandenen Strukturen durch das Projekt Fußballfreunde und 
Nutzung von Netzwerken der Sportverbände, Schulen und Werkstätten. 

Umsetzung: 

Inhalte:  

Zielgruppe: 

Projektziele: 
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• Sicherstellung von regelmäßigem gemeinsamen Training 

 

 

 

• Kick-off Veranstaltung am 29.09.2010 

• Informationsveranstaltungen und Aktionstage 2010 und 2011 

• Organisation von regionalen Spielen und Wettbewerben ab 2011 

• Durchführung eines Hamburger Spielfestes ab dem Jahr 2012 

 

 

 

• Begeisterung in den Vereinen als Anbieter des Sportangebotes wecken. 

• Zusammenführen aller beteiligten Institutionen. 

• Langfristige Etablierung des Angebotes und Integration von Mannschaften in einen 
geregelten Vereinsbetrieb 

• Gewinnung von geeigneten Trainern und Unified Partnern. 

 

Herausforderungen: 

Aktionen und Veranstaltungen: 


